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D.Geschàftsführ.
Vizeprasident

Sehr geehrter herr Professor Vicens Vives!

Leider habe ich Sie im November v.J. bei meinem Besuch

in d er Universitat wâhr end meines kurzen Aufenthal tes in Ba r c e Lona

nicht erreichen konnen. Ieh habe das gerade als alter Finke-Schüler

ganz besonders bedauert, da ieh Berne mit Ihnen einige historische

Fragen, insbesondere aueh der spanischen Kaiseridee,besproehen hatte.

vllie Sie vielleicht wissen, habe ieh schon 1933 meine"Idea Imperial

Española" veroí'fentlieht, und habe nun auc h in der Festschrift rür

Iv:enéndez Pidal einen zusammenfassenden Aufsatz übe r die probleme

der spanischen Kaiseridee verfaBt, wobei ich in �ancher sèchlichen

Abweichung von �enéndez Pidal fUr die frUhere Zeit in vielem mit

Cgndeira Libereinstimme, wenngleich ich auch die Kaiseridee als sol­

che bejahe. Nun hare ieh zufall1g von V�zquez de Parga, der auf

unsere �inladung z.Zt. hier 1st, daB Sie im Destina einen scharfen
(

.

Angriff auf die These von Menéndez P1dal veroffentlicht haben. Lei-

der konnte 1eh aJl[í diese Behrift hier nieht bekornmen und ware Ihnen

sehr dankbar, wenn Sie sie mir liebenswUrdigerweise zusehicken konn­

ten.

:_ .rils wird Sie vielleieht besonders interessieren, daB ich

z , Zt. gera de -ria ch der Erkran!!kung von Pr of . Stad tmUller- a ls l\iíi t­

herausgeber und Initiator de� im Druck befindliehen Spanienheftes

des Saeeulum, Illren wirklich usgeze iehneten und hervorragend

instruktiven graBen Aufsatz Liber die Entwieklung der spanisehen

Gesehiehtsschreibung durehzukbrrigieren habe. Ieh darf Sie vielleicht

bi tten, mir, wenn es geht, !:!f£.Fa�g�� etwaige�_Erganzungen zu dem A uf­

satz noeh zuzusehieken.

Zu FuBnote 141 dakf ich vielleicht doeh in aller Be­

seheidenheit auf einige meiner spanisehen Arbeiten seit Kriegsende

hinweisen, und zwar u.a. von groBeren Aufsatzen den in der "Geisti-

. / .



�it verbindlichen �mpfehlungen �nd in der Hoffnung,

Sie bei sich bietender Gelegenheit wieder in Barcelona begrUBen zu

kbnnen, verbleibe ich

gen Jelt",�aiheft 1949:"Die innerpolitische intwicklung Spaniens

vander Diktatur bis zum SturZ der dlorBrchie"t1923-31),"IJayern und

die Jacobus-Verehrung" in �e� Zeitschrift bavaria,Heft 4,�Unchen 194

den xu rs e t.z "Las Helaciones ..ispanogermanos dur e rrt e mil :Woscientos
'

Añost:!Vladrid 19)1, in der rtevista de D'studios i-oLf t í

c os t "Los hallaz­

gos en la Catedral de Toledo y la corona real ca s t e.I Lana'[e-adr í.d

1951 tVlavileño), "�ie �unde im Dom von �oledo und die kastilische

1.bnigskrone" (erweitert) l!'yeibure; i.br.19jl, \Saeculum), "Deutsche

iJaffenschmiede dpr Bildun¿ im spanischen Weltreich'nTestschrift
d'lEster .I,'.lJnchen 1952), '''·.lüddeutsche l\.aufleute im spanischen vvelt­

reich des 15.u.lb.Jhts'! ,l'lllinster 1952 (westnUische Nachlichten),
".ueutsche Jünzmeister und l\.edailleure in Spanien unter Philipp II. 'I

Archiv f.Kulturgeschichta,kUnchen 1952. meinen im Romanistischen

Jahrbuch erschienenen Aufsatz "AuS 1200 Jahren deu tsch-spanis cher

Beziehungen", in dam ich unter den katalanischen Gelehrten auch Sie

aufgeführt hatte, und meinen letzten soeben IBrsctienenen kleine.
Aur aa t.z

ü

be r deutsche lVllinzmeister in Spanien iibersende ich Ihnen

gern gesondert als kleine Gegengabe. - tlbrieens wird Sia in diesem

6usa�nenhang vielleicht interessiaran, daB ich als erster dautscher

.
Dozent an der Un

í

v e r s Lt
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t sait 1947 regelmi:iBig mehrstiindig Liber

s pan í.sc he Geschichte lese.
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